
Stenographisches Protokoll. 
13. Sitzung des Bundesrates der Republik Österreich. 

Mittwoch, 27. November 1946. 

Inhalt. 
1. Per8onali~m. 

a) Entschuldigungen (S.171); 
b) Zusch!l'ift des Tiroler Landtages: Ludlwig 

'K 1 ein, Mitglied des Bundesrates an SteUe 
von Fram !ßüttenber.ger (S. 171). 

2. Verhandlungen. 
a) Gesetzesbeschluß, des Nationalrates vom 13. Ne­

vember,J946, betreffend ein Bundesgesetz gegen 
falsche Angaben in amtlichen Fragebogen. 
Berichterstatter: Dr. Duschek (S.I71); 
kein Einspruch (S.172). 

b) Gesetz.esbeschluß des Nationalrates vom 13. No­
vember1946, betreffend das Schnellgerichts­
gesetz. 
Berichterstatter: Dr. Hiermann (S. 172 u. 
S.176); 
Redner: Beck (S. 173), Eichinger (S.175); 
kein Einspruch - Annahme der Entschlie­
ßung Eichinger (S. 176). 

c) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 13. No­
vember 1946, betreffend das Kunstförderungs­
beitragsgesetz. 
Berichterstatter: Dr. Lugmayer (S.176); 
Redner: Rubant (S.179); 
kein Einspruch - Annahme der Ausschuß­
entschließung (S. 180). 

d) Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 13. No-. 
vember 1946, betreffend die 5. Wirtschafts­
säuberungsgesetznovelle. 
Berichterstatter: Holzfein.d (S. 180); 
kein Einspruch (S.181). 

In der Sitzung eingebraehte 
Anfrage 

der Bundesräte RehI'l, Ing. Hochleitner und 
W ein d 1 an den Bundesminister für Volks­
ernährung, betreffend die Weinausgabe (2/J­
B. R.j46). 

Beginn der Sitzung: 15 Uhr. 
Vorsitzender Riedl e rö f ,f n e·t die Sit-l der 24stü,l]().!igen Ver ,t e i I'un gS'"f r.ja t 

zung und erklärt oos Protokoll de,r letzt,oo A b s ta nd zu nehmen. 
Sitzung als g ,e n eh m ,i ,g t. Zur Verhandlung ge;1angt als 1. Punkt de,r 

Ent:sehuldigt sind die Bundesräte G r 0 s- T,agesordn'UtIlg der Gesetoosbeoohluß des Na­
sau ,e r, L e ,i 'siSd, n g, IIJlig. Li P p, Kai t, tionalrates vom 13. Nov,ember 1946,bet~e,f­
SI a v:i k und Dr. S t a m pf l. fend ein Bundesgesetz gegen lalsche An­

gaben in amtlichen Fragebogen. 
E i.n g ,e 1 an g t itst folgendes Schreiben d,es 

Tiroler Lmdtages voon 13. Nov-ember 1946 Beriohterstatter Dr. Duschek: Hoher Bun­
an den Red,akteurLudiwig K 1 ce!i.ß' in Inns- desrat! Ich darf Ilhnen vielleiClht zunächst das 
bruck~ d.a& der Präsident deß Tiroler L·met- Ge-Sletz -v,orJeSJeD.. (V,erltiest den Oese-tzestext 
tages dem Vorsitzenden des ,Bundesrates aus 230 der Beilagen ZIU den Stenographisc.hen 
,zur ·KenntnJis gelbracht hat: Protokollen.) 

;,Ich beehre miClh, Bi·e ,in Kenntnis zu Es handelt IsiClb. hier um eine Oesebes-
setzen, d'aß Sie- vom TiroLe.r Landtag in .der vol'1lage, die den .gtegenwär:trlg.en V.el'lbält­
Sitzung vom 13. Nov,ember 1946 mm Mi,t- This.sell, d,i,e uDs ,allen hekannt si!lld., ·Re,OOintung 
g1ied des Bundesrates gewählt wurden. Sie trägt. Bish·er konnten f.a1ISfehe Angaben \in 
treben ,an die· SteHe des H'lIDdecsrues Franz 'solohen Fr:agebogen nur auf Gru.nd des 
Hütte'nJberger, dereein Mandat lJUriickgelegt § 320 a dies Stralfgesetzes rus tloortretung ge­
bat. Der VOl'lsitzend,e des B'lL1J.desrates wird ahndet und dementsprechend nioot sehr 
davon unter ·ein-em :in Kenntni,s gesetl~t." str,enge hestraft werden. -Dter -Begriff des 

Verbrechens war nach der frÜlheren gesetz-
Ein g e la '11! g t sind f,erner j-ene Gesetws- liehen F-oMllU1J,eI"lIDg Dlur gegeben, wenn 

beschmsse des NationaJr:ates, die V el~hand- dJurc:h die falsClhe Aißlg.abe leine rnaterJelle 
lUng'Slge'gleDlStand sind. Sie WRlrden in den :zu- Schädigung der fnagestellenden Behörde 
ständig-en Ausschüssen vor'heraten. oder KörpersCIhalt beabsieh:bigt war. Si,e 

Gemäß § 30 E der GetSClhäftsordDJung wird wissen .aJl·e, daß dJiJe, .ebemaUgen National­
mit der vOl'lgeSCIhr.iebenen Zweidnilttelmehr- soziJaiListien sehr häufig ,anf F~ebogen fal­
heil beschlossen, Vion der Ver v i 'e 1 f ä 1- ,sche Angaben gemacht haben IlInd eigent1ieh 
t i gun g . !de·r AusSCIhußberiClhte ISOW'1e von nic.ht stI"eng dafür bestraft werden ikonn-
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ten. Diesem erwiesenen übe:lstooid. soll nun 
d'1lroo die neue Ges,eb7esvorlag.e, die -amf 
Wunsch der A1li~erten Kommission einge­
br,aeht w.ird, abgeholfen -werden. Dd.e Alli­
ierte· Kommjssion \ hat den WiUlllsm tausge-

. sprochen, daß di-ese V-ergehen von den öster­
reic.h.isohen Behörden nac:h österrencl1iMben 
Gesetzen ,getaJmdet werden. 

Die Formulierung des Hesetzes - /ioh haibe 
es äbSlichtlieh deSlhailb V'Ofigeles'en - ast 
gegenüber' dem ufSlprüngliiClh ,eingebrac.h­
ten Entwurf voon JlUstimusse:h'1lß des Natuo­
na!lrates etWlas abgeändert' worden, und zwar 
wurde die Wirksamkeit aru.sdrücklJich auf 
solchefalsooe Ang-a:ben eilrugesOOr~t, dile 
der 'Ob.erprüf'uug der iBeZiiehnmgen des iHe­
fragten zur NSD AP dienen. Es .ist aLso niciht 
wie naeh dem e'rste'll ,Entwu,rr'ülberhaupt jlede 
falsClhe Angabe in ein,em Fragebogen unter 
eine derart ,schwere BtrafdrohullJg gestellt 
wor.den. 'O'be-r di-e Notwendigkeit die,ser Sache 
ist weiter nichts3.u sagen. 

Ich 1Stelle daber den A TI t ra g, ,der Bu.ndes­
rat mög:e gegen dtie Vor.1ag.e k e d: [\J e nE i n­
s p r u eh erheben. 

* 
Der A n t r ,a g wird ,a n gen 0. m m 'e n. 

Der 2. Punkt der T8lge1SürdDJung lruutet: Ge­
setzesbesoh1uß des Nationalfla1Jes 'Vom 13. Nü­
v.ember 1946; betreffend das Schnel1gerichts­
gesetz. 

Berichterstatter Dr. Hierrnann: Hohes 
Haus! D.as Gesetz, das 'Uns heute vürliegt, 
entsprieht sioherncll dem wed:~ehenden Be­
dürfnlis, alle jene Leute, die sich 'berechtig.t 
glauben, der Allge.meinlMit Güter auf dem 
wiehtigen !Gebiet der Be.darlSideckung vür­
enthaltenz.u !können, in einem mögldehst 
soh.oolilen Verfahren .der A'bu~te:iltung !Und 
Bestrafum:tJg ZlUJ7iuführen. Aus diesem Grunde 
hat sich der Nationalrat v-eranl,aßt ·ge­
sehen, 'eine R'egi'eI'lUlJglSvorlage, die tine,inigen 
Punikten abgeändert wurde, zu hesClhJießen. 
Er hat sdeh in diesem .GeSietz vora11em' ,für 
eiue einschneidende VerküNuDig des Yer­
fabr.ensauSigesproohen. 

Dem Gesetz ISOUe.n nur aUe nach dem Be­
darfsd.-eckun.gsstr,afgesetz mit Str.ale berdroh­
ten HandJungen unter.liegen. Es wird vürge­
sehen, daß alle öffoentlJißhen Belhöl'den den 
El'ISiUchen der Siehel'lheitsbehörde:n, der 
Staat8a.llJwaltseh.ruren und der Ge·ciehte un­
verzüglich, also obIIle jeden AJufsehrub, zu ent­
!Sprechen und etwa entgegenstehe:nrle IId:nder­
nJisse ISOfor.t ,anzmedgen haben. ArUßerrde-m .süll 
d.as Y,erfahren durch EI'Ihebungen üb.er dlie 
nur für d.i,e privatreehtiliiehen Folg·en wicli­
tigen Nebenumstände uml in Jugendsachen 

durch Erhebungen übe'r d,ie außer der Strafe 
etwa oerfürd-erldc:hen 'V!onrnUlllIdSCIbaftsbehörd­
lichen V ~rfiig1ung·en ·in koedner W,eise aufge­
haUen werden. Für das Vlerfahr,en vor den 
BezirkSlge:r1whten lin Ühecll"etull6a1SfäJLen ent­
hält d-eSi Geseitz ilre:inle Sonde,rvorsehrHt, weil 
die Strafpr-oz-eßordil1lung ~ur Etinr,ichbmg 
di·eses V,erfa..hI'lens vür diesen ·Gecil}hten, goe­
nü~ VOI'lSO~ge trifft. 

-Die -besohlemügte A'burteihmg Iim v-erem­
fachten V,erfabren in Ver'brecihen.s- rund Ver­
gehen~äJlen wird dadruroo e~relt, daß der 
Staatsan walt ,dann, wenn der Besobuldlig.te 
g,eständitg ,ist od'er sons!: aUe Vor,ausset7lungen 
vürHegen 'llnd die Belweismittel zur VIerfü­
gungsind, d~e Yerurteilrung artroh ,müIlldlicl1 
beantragen und Idten Ve,nll'iteiltellllidem Einz.el­
riiehter'Viürfiilhren lass.en lmnn. Wenn de,r Ein­
zelric.hter lin 'SOlchen FäUen kenne iBed,enken 
gegen die ZllJständJigkeit des -Geric:hts UllId 
di,e Zulässigkffit des ver·e.illlf,aClhten Vedah­
rens ihat, (kann er die Ha'll'ptvel"lhandlung -&0-

tort durClhffihren, ohne daß es dIaum der Zu­
stimmung des Beschuldigteill bedam. 

Selbstv.erständ1ich ihat der ßoesclllUldig,te 
ein Rech.!, 'sich eines Vterteddri~er.s zu bedie­
nen.. Er list darüber :7JU belehI'len fU;llld '€os liist 
ihm aruf sein Vlef.1ang,en, ,falls ler fi-ic.ht im­
stande lilst, d[e Verteidigung.s:kosten \Zu tr·a­
gen, auoh ein !\rmenvertr:et·er, e,ventuell ein 
~x ,ofiü-Verterldiger hemsteUen. 

In der' Hauptlver,ham:tl'll11:g t:citt entspre­
chend dem Vürg:ang, der fS'OIeben Igesehdilictert 
wurde, '00 Idie Stelle der V,erlesrmg des An­
trages ,auf BeSltra~u.n~ im 'v-el'leinfachten Ve,r­
fuhren der miindliehe v.ür.trag der Anklage 
durch den StaatslaIliwa1t. Dd:e ,F,l'1ist, dde dem 
Ang-eklagten Ibe.ijSOpstiger Ni~ht!i;gkeiJt a.ur 
Vorberedlttmg seiner Vert,eidÖJgung ,freiblt)li­
ben muß, wird im v.ereinfaohte!llJ Verfah.f'en 
wegen Verbrechen und Ye~ehen mH 
24 Stunden besmmmt. Die 'Rauptv.el'looDidJung 
ist SQ anzuordnen,daß sie tSlpätestens am. 
achten Tage nach der Einbl'1ingung des 
Strafantr.ages im verennf,aohtefl' V.erfahren 
beginnt. 

Für Jene Stooffälle, die dem V,er,f,aihren vür 
dem Schöffengel'lieht vorbehalten ISIind, wil'id 
zunächtSlt vürgesehen, daß ,die Alßklageschr.ift 
nicht Wlie sonlSll bedtm Vorsit71endeu der Rats­
kammer oder beim Untersuclbuhgsciehter 
e.in~ubriugen Jilst, \sondern direkt ,beim Vor'­
siwendeu des Sc.höffengerichtes selbst, der 
den UnteI'lSlUchu.nglSlricihter davon 'benachrlieh­
tigt und den Besc:huldigten ,birunen 2.4 Stun­
den ebe.nI.alls dwvon Vlerständigt, auf sein 
Verlangen auch ,seinen Verteddi.g'er und in., 
JuglendlSlachen überdies den gese1aJ.iehen Ver­
tre.ter des Beschuldigten davon dn Kenntnis 
settzt. ' 
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Einen Einspruch g,egen die Anklageschrift 
gibt es mcht. 

p.rozeßv,erf,aihreilllS I8JUJS iZweHeillos nic:ht 1M be­
O'rlÜß'eIlJ i:s t ullld lseme Dl8lseitnlSlbtelr~ecihtigUll1ig • 
~ur llliUJS ,der zw.i:ngeooen Notwendigkeit ,a,b-
1elitet in .der wir 'UIlliS befinden, wil.'ld beßon­
d'e:rs d'adt1m~h betoot, daß oosOese1z. mit einer 
WirkrulIl!glsdrauer Ms rum 31. Dtez:ember 1947. 
hegren1zt ,ilSt. 

loh .steLle dioo AlU t r.a g" d:er Bundesr.at 
möge geg.e'll' ,d:a.s' vom Nabionalr.a,t .beschlos­

Im v,ereinf.achten V'eriiahren rist ,außerdem 
eine MitteHThThg der Liste der neu zu laden­
den Zeugen oder SaClhvm'lstä.ndWgen an den 
Gegner nioht vorg.e,seh'8!1l. Es Wiird fern.er vor­
gesehen, daß die Bestimmungen der §§ 224 
l1IlJd 276 der Strafpromßordnung übler die 
Vornahme VOlll. Erhebungelll .und Unter­
siUohun:gshandlungen durch den Untersru-

ehungsr,ic.bter nur dann hnz.uweillden sind, Bundesrat/ Beck: Hohes HaUlS!' Als di,esIe 
wenn die :BelW,ei;se ndchrt in der Hauptver- Vor1ageim Z'UJständilgelIli Alwsschruß hoo'andeU 
handlungaußg,enommen werden körmen. wuNl1e, war ID81i'llJe ,el'lst,e Fr:age .an dein !anwe-

Di,e Bestimmung de~ § 263, Aihs. (3), der seIltdlEm V,ertre:tJe'f Ides JUlstizmini:ste:rilums, ob 

sene OMetz. ke!inen E:i.:nspr:uch ,eI'lheben. 

,Str:afprozeßoOOn'llllg ist nur dann laJlJw.endbar, ,auclh dii,e. p,ersoneHledl VIOI'IIliUJStSetZlUlIlige.n dafür 
weIlll die anJdeI'le Tat Imit der Todesstr,af,e he- gescihlaff,elll Si'llld, ,d'3.ß d!ü~ISJeIs. beseh:1enl1IlLgbe 
droht ist. In einem -solchen F,aUe wird die V.erf,aihren. .a'11Clh 'PookH,sClh ,QurCihgeführt wer­
V,erhandlttmg ,also .ruiclJt abgebrotilien. den klann, dem:I ich g:laube, das g.anze 

W·eite-r wird lin A,bänder,UJll:g ,des§ 273 der Ge,setz und sein Z w-eCik stelht iUnd fällt 
StmlproreßoOOm.'llIIlig bestimmt, daß dj,e H8/Ulpt- mit dieser technischen VorauSlsebzung. Aus 
v,erhandl'll!lllg' ,erforlde,rliclhellinaililis· 'Iliuc!h an den . UIllS ig,egebelI1en Atufklär:unge.n :g1auben 
einem Sonn- ooer ,F,eiertag fortgeSlet.zt werden wir ,entnehmen ZOll dürfen, daß dilep,ra:k~ 
muß. biJSchen VOl'lbel'lei,tungen. Idaz,U weitg.ehend 

In ,OOr Re,giel'llllIligsvorJage Wiar für dalS g,etroff,en wurden, urrbtesc:hadet lder· Tat­
SChwurgel'ichtslVlel'llahrenZlunächSit kiein be- sache, ,daß dieses Gesetz er.Slt die ZrU­
'SOIIlld€l'S beschilielmigte.T VOl!g\llill!g vorlge~eh!en, st>immung der Alliierten ,finden muß. DioßlS8 
in den Beratungen des JustwaUStscoos,se.s Vor.allJS5IetZlUlugen ,scheinen, iaWsO wirkliclh ge.ge­
de.s Na.ti:onall'lates iist ,aber dlLe Notwen- ben zu siein. 
digkatt eines ISOlch'en tbesonders betont Nun tritt labe'r wiede,r eimmrul! d.er Fall: ,ein, 
und dJaber auch im Gesetz v,er,ankert da13 w1r die iUIlI3IlJg'eIuelhme- Situation über ,uns 
wordetn. Es wil'ld ,alIlJgeordJIlle,t, daß dJi.e Isonst 'el'lgehoo laJsse'll müssen, Im iUIßlSlerer joogen 
oblrgatorische VornnterSluClhun:g nur fakul- d.emokratiJsehen. Republik Igel'laJdJe iaml d.em 
tativ~g,ewendet Wiird, j,el'll1..e,r .daß die Fri:st, übel'laus iheiklen .QetHet oder ReCllLtispfloege 
'di·e :dem BelStcibuldiJgtooZJur V.orbel'leitung :einen Eimgfliff vormmehme:n, der mit den 
seiner V e-rtei,digungfredlbleiben muß, auf doe.mokI'latiJSlCihen GrUindsätz,en. der Re,chtspfle,g.e 
drei TaJge ihel'labgesetzt w:i:fld. in normalen Zeiten ,S'ic!h,erlich n:icbl im. EiIn-

Im § 8, Ge.meinsarrne Bestimmungen, k1allllg gebl'taclht werden kön:nte.' Heute aber 
wiirdbesonders IheraTh~eSltellt,daß drie.Be- iJStes Inotwwdig, und diietse-r ,EinsiClht 'können 
schweooe Ider Sbaiatsamw.altsClhaft gegen den wir IUlns lIliehl vlersohließetn., ,d'ßml dliJe Zu­
Besch1uß der ·Rabskrammer rauf Aufhebung lstärnde aruf dem Gehiete der iBeda-rfsdecklillgs. 
d.e-r Ullltel'lSlUCihnlllllgJshaft llIUr d,allill. e.tne :auf- wirtsohtaft müssen irgte'Dld'wiiß geregeilt wer­
iS'chiebelI1Jd.e W!irkrung hat,w.elliIl ,s,i'e' ,der Sbaats- d.en, ihie.r muß mit alrlm Mi'ttem getmehtet 
laTIlw,alt blmelIll -24 StU'llldelTh rul1m.ehloet !UlnlCL werden, OrdruUJng z:u ,schaffen. 
längstens Ibmen 8 Tagen 'aJusfüihr.t. Dtas RoohtsempfiDJdw: des Vo;&es wird aLso, 

Dem Beseihul1digten, dem in ,der Rauptver- .so ·gla:u:bw wir, leim. -Gesetz. wi:e, lWas vorlie­
handlUlIlrg ,e-in' ArmenVle,rtreter ode,r ,ein V,ertro- Ig,eooe begrüßen. An !sielh aber ,ist ,es - dias 
dige,r von Amts wegen besteHt '\VIUl'Id'e, wird Ihat audh sclho11 de,r Herr iBeriClhbel'l$ltter, 
ZlugestlatIlldten, da.ß di,ese BesteLhmg 'aJuC'h iiür beront - ,für 'UlllIS nichts Erfl'leuliches) leiinem 
da,s al)Jsehließende R,ecllitsmrittel,"erfahrengilt. :solcJhen Gesetz ,di'8r Zustilmmung gebein oZlU '801;::_ 
nie· ArllJsfüIh.l'fll[}Jg de'r Gründe der Nic:ht~!:{- l'en. -
keitsbets<fuwe,roe md die· Aillime~dll'ng der Be- Ln di,esem Zuslammeniltrung boo·cht rollie ;an­
·roDung oder d!i~ Ber,Ulf.1mgs.aru.sfühI'lUJIllg ·sind de~e F.fIluge IIliUf, lIl!ämili-oh die Frage, ob m~ 
dem Gegner mcht mitzuteilen. mit Stl'1ru'Em wirkJ.:ioh d!ie w.urneJ.n des Übe.IJS 

Für Idd!e' Vmll3Jdlulilig ,:num Ge!fi.cihtstag ZJur . t~ifft ode'r tre:lJ.en kann oder ob nicht vieJ.­
öftentlioo!en Ve,rhiatIlld'l'U!llg vor ,OOm Oberst,en mehr die V oraUlSlsetzungen, die zu den heuti­
Ge'riohbslIof wird ,eme dr.eitäigige ,Zru:ste~1U1lltgSl- gen Z,usÜ:iiD!den. fIüjh'I'I00 IUIllld 1ge.fühift mbeDJ, 
hist bestimmt, während Isie: SOIltSt aoht Tage lirgem.diwiJe geändoer:t WIe/fiden 'kö.runten. Wiifl 
beträgt. 'wissen; Idaß die Not groß :ist, a'be-r wir 1Stehen, 

n.er A'llSllJahmec.'hIll!l'Iakt,er (}leis Geset2ies, d'llS daß ·diese NoL nidht V'()iIl allen gJ.eiohmäßig 
in seinen VorsclIrifte!n ,"om Standpunkt des getr,agen wi,rd. Wir selhie!Ilt, daß einzelne d.ie 
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,allg,emeine Not benützen:, um D·inge ,ZJU trei- :UIUd! 'ersooriOckoo, ,aLs lion vor .eJiniglen Moola-
• ben, die IZIUJm Schaden aller und zum S~haden t'en in Ober:öste,rr·eic!b 00 tun !b'atte IU!Ild in 

der Wir1lsclhaft OOS g.3i1J.Wn Lmdes, trusbe:son- meth,rer·en Ort·en, ~a im :gJa/ll'zenLrurud, immer 
,d,er:s ZlUm Sc!had.en ,dJe'rarbeitelllJd.en MeQlJsche'll wüede,rAschenbeCihe'r 'UiIld ,aUlS EdJooruer7Je'llgte 
werolelu. Wir wi~ell<, daß ,a'lllf ,dem GeMel d-er K.erzeni1eluClhte:r vor.g,efunden ihabe. leih 'balbe 
Bed:arfISl<1eClkiUIllgiSwirtsch

'
aft im weUest'en. Sinn Ü'berall, wo wir das gefiUll.den hiaben und wo 

I1ngeheur:e Sohwiedgkieffioon IZU überWlinden man ,es in Ull1Jmoogen kla/ufletn ,konnte, gefnagt, 
,sind. Wir wi'sisen, ,dJaßein TeU dliesle,r Söhwi,e- ob m3iIl ,aucih Hämmer, ZOOIg·en od.e:r Nägel 
r,igk'eiten, wi.e die ZOllieneinbe:L1U/D,g ItlIIlld di'eooe:r 'S!OITIIst nützHohle DillllgJe bekommen karun. 

Abgflerrzulligen t:r.otz dies K'ontrolJ1a·b~ommens, I Das aber war nirgends vor:handen. Das dst 
dar,auf beruht, daß ibeiuns noch immer letbell1 eial Zleiah.eni dl8lfür-, ·daß 'si~ di-e ,ProdJu-, 
keine zEmtralle V1e.rfügn1lIlIgIslge'Wialt besteht. Eis zenten. JlIU:r }ene.n Artikem ZUWi8tllidem.., bei 
gibt eiben dauernde SchW<i!ertirglkeiten, ~eren denoo mehr v,ernJ.i·ent wler·d!en kann,wälhtend 
BethelblUillig sich 1UIIlJS€,r'etm 'U!Il!mittelbar:oo Ein- ,die dori,n'gendsben, ßetdürflThisSie ,des ·einzelnen 
fluß ,eTIltzielht. Ich .gl:ruuoo, 'es sind aheraJuoh Ha/Ulslhlalts tll1iCiM ,gedeckt 'W1erden 'könll1·en. Wir 
malncibJer1ei FehlkOOllstrukUonen uml.maThClhe.r- bl'lalUClhetn alJSIO l3.!uf d~else.m Oehiet ,eine ins'" 
~ei Unbelf1asSlUrnge!Il:, lauf di·e wir ihJier ,Ln Ög,be'r- einrellIl!e g€lhle:nd€l Piliatn:ung. 
f,eiclJ. sooon Eimfliuß IlJ.lehmem. ~ÖIfllIite'U, aiIl die- BesOtDJde'rs ,so1iL Ihier noch ,eines ,erwähn1. 
sen Zustälnden rsohuld. Ich verweilsein dlilesem wer.d,en. - und ic1h' möclhteaIl1lSd;rüc,klWher. 
Zusammenhang 'aluf einen Artik-el in der "Ar- kJär,en,daß ich ihi.e:r lltidht ,aLs Gewerbev,e'r­
be.Üer-Zeibung"Viom 23. N'O'V,ember 1946 mit treter 190IHDem ID ,diesem F'a/l!1e 'MS, >KO'nisumen­
der ÜbeI'lSOhrift: "Wie steht es mit der Ahlie- t'enJViertl'leter ,spreClhe' ~, ;UM OOS :ilSt die, 'Pl'1ei!s­
f.erung?" Dort h'€ißt .es unter I8illd:eflem, um hildJumJg. Wir Ihiahell1 es tn ,der lietztem. Z,edt im­
lDiur ·einte. T:atsache lhetl'1aUJSZlUle,O'fIelif,e!IlJ (Hest): mer wiled,e:r e·f'l,etbt, daß ,eilll;z!elJ11e ·Gruppen 
"De.r' GeI"icl1.tsbezi~k Gföihl mit 5492 Kühen stark genug war,en; beSiSler,e Sp.aILll'en und 
·solUe bei eilIl,er Li'eDeI'IUillJg von. ,eim,eilllibtalb bessere Preise für !siClh durchzusetlZen wie 
Vite'r MiJCIh pro K'Uih amd T'a1g im tMolll:at J,un:i ·zum iBeispieiL die ländJJichen ProdlU'Zente'~, die 
247.140 Lite.T MllClh l'telfmm,. Die tat1Jsäeihliohe I Industriie, daß alber der Letztverteiler, der 
L'ielf.e~UIl1g .aber betrug 64.097 Liter". (Ruf,e: D.et,aiUlst, meht lin der Lage ist, lIl1it dem da!s, 

. Hört!) D.ies.e Zahlen slind erschütternd, Auskommen zu find,en, was dabei für ihn 
und da muß, und 'zwar mit aller Ener- übr.i.gbleiibt. 
glie, nach dem, Re~~ten ,gesehen wernen, Ich gLaube, es kann gar nicht fSClh~den, ein­
'~t ~~!rdem. iUlllISI ~' bestem S1Jr:aflgeset~e mal in d1er öff,entlio'llkteit e,mige, lim .dieSJem 
TIllchbs 'l1~~en. We!~Ill. em~ Stelille~ 'lll1;d l<LalS lISt ZUislammenihalllg .nicht lUll1dnteooSloonte! Z:atlhlen 
dias ~rlll'äJhr:t1JIligsmlmste'fJ'l1;m; v.e:r~?ll~ soH vor,zuJbr,in:gen. Ich habe mir für die 16. Zutei­
'Und ,eJ.~e iaJIldler·e ~t~Jl'e:exfl:sb~rt, nialnbcb ~s 111ng.s,periode di'e Mühe genommen, WU!f der 
bandWl1r.tsCihJaftsmm~.gterliJu~, die alles .au.f~rm- Ba/sis von zirka 170.000 Vler:braJUeher~öpf,en 
gen Slolll, ,dIa!nn WlfIdzwlsClhen. d'eilli belde!l1 sämtUche Leberusmittelarufrufe ed.nschldeßlich 
Stellen immer e-i'Ill8: Kluft helSteihen~ und eSaUer iflusatz.karten 'Zu erfassen, und ich habe 
wird schwer möglich !sein, die Dinge 'so IZU dabei gefunden, daß die Diflereruz zwi.schen 
koordinieren, daß jenen Ig8lhobf'8lll wird, die Elinkaui und Verkauf bei 100 Köplf,en im Ver­
Idi'e8Ie Hilfe bfiWU!c:hen, nämli{')him 'erste,r Linie ,rouI von vüUen vier WüCihen 103·92 oS beträgt. 
d·er ,arbeitend!en .Bev.ölkefiWlllg. Zriseh.en di!e- Werun moo ,davon di'e W,aren:ulIIlsatZisteuer im 
s,en betden MilI1:isteme:nsroehtendiie Wirtsooafts- Abzug bringt, ,die naClh der Größe des 
v,erbänd.e, oft aIJlIgcl.eind.et - es 18011 ilüer ill1 Unt'eI'illlethmem noem v,ers.clhiedl8'1l ist, kommelJl 
diesem· Z'U1saJmmetnJhianlg !gar TI'i.clht 'unter.s.uoht wir alUietlicJbe SO bis 90 S be,j 100 Köpfem. 
werden., üb mit Recht odle'r mit Unr.ec:ht und HaiS ist ill!atüd'icll :e!m Zustand, d.er 'auch dem 
inwi·eweit mit Re,cht oGer mit Unr,ocht -, reetlil

i 
DtenktendJe'll 'Und ,dlem, dler .neelJ rarbeiten 

.aber- dli·ese ZWitSClhoolsteJltuIltg ode,r PuffersteJ- wiLl,eine ,soIClhe Arbeit niClht mehr ermög­
lUilig \zwiJscJhen d'en zwei MilniJsberiem., dd.e Ab- lieht, wenn .er lThieiht Vie,rlbJUll:gie'liIl wiilil, UM es 
hängigkedt von beidl8in, i/st llIaiürHcfu immer liegt durchaus nioht dim InooreSiSie der Konsu- " 
eine ,Slethr 'u'llrgelswllld'e' Saoole. mell1'ben, Idaß solclh.e ZUlställldle :aII1d,8l1l!el'ln:. Ich ' 

nels weite,r,8ifl, dürfte man sich, .glaruibe ich, erinIliere dar:an, daß 2'Jl1m lBelispliel be!ilffi Zucker­
kei1lieSI,alLs d,amdt begnügen, hi·er .dlasziU e'r- preis, die·r j,etzt dli,e immerbJirri impOisante Höhe 
faJSJSlen, was ,ge,~ade' auflgiellloI'lacht wertdem. k,anlIl, von 1·S0 S ,e:neLoht that, ntaClh A'b1JUJg ein,er 
denn ,eilll!eriehrtiJge BedJarfsdeclrungswirtschaft zwed,einlhalhp'r,ooentDg:etn Wiare:ruuIDsat2'JsteU!er 
muß in ,elIDern vi'e'l weUerelll Sinn, aLs diels ,eillhe Dl€tatlStpantIlie VlOIl1J 3'·3 IP,l'Oz.ern.f, !Übrig­
beute tatsäcMiClh der ,FaJl iJst, wirkHcfu, pLanein, bleibt, wähI'lend Jeder Mensch w.eiß, daß natür­
und :nw1ar pLanen a'11f .de'r ,ganmoo Linlie. Eis .lieh d1te' Pe!'!St0illl8l1kOisieill '1IDId ISOllJSti:g'8Ill Kosten 
muß ,de:r An:balu ,ebenso wie di,e indust'ri·eUe weIS,emtHch .größer >s<i:nd. .A!~so ,audh Idas Ge.biJet 
Produktion '~81plant wefldoo. IClh wlar 'e:rlStall'nt. der u!Il!geor,dll1,et'8Ill Pl'IeilSispamrn,en tsteinl8 
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Quehle Ides, ScJbwarzen IMarktes. ,AUClh d:aJS 
müßte ,aJusgesClhalt,et we'rd,en, diamit man 'alUcih 
die mOflal'LSCihe B.ereclhtLgtu'DIg h:at, ih~le:r itn ·all,en 
diesen Flr.agen wrirkllich ;Z'lLZlligre1f€1lli . 

Die,Sle igewiß 'SIe!h:r, lsehr 'lüokenih,afte Harstel­
llUllllg ,aiHlelrProbl,eme, 'll'~ d'ilees siclh ihi,er Ihan­
'delt, wä,rle ,aber meiner Me~nlUllllg lIlJaClh !g'aillZ 

'l.JDIvoUständig, !Wlenn man Ill'ictht -auf -eilIli Pro­
Mem b8lsIOndeflS hinweisen wüooJe, 'aJUlf 'e,~ne 
Isdhwä'flern,de WUlIlJde ,am österreiClh1sch,etJl 
V O>lkskörper, IUIIld:· dias SIiIIlId d1e, 'versetztoo 
PefiSlone:n. Es silllid HtlllldeT.tt8lUserud'e von Men­
tSchelll'" ,die il:üer; in öste'r,reiCJh exte'rrit.ori:aJ 

. sind, MoosClhe!Il, die 'Pol~tiJSoc:h ,eine 'grtoßle Ge­
f.ahT bedeuten, die ,aTlbeitrSlmäßig und rur den 
Wi,ooleraufba!u ZiiemliClh bed,eutwIllglS'~OIS ,sind, 
dlLe 'e-rnälhrUJn.gsomäßiJg leine ,aIUJSlg.esproc;hene 
Bel·asfnmgfür UIlIS darstelo1en, die 'sioh label' v'or 
:a]·lem ,für flJll1sere 'Bedar.fsdte,clrung lallS rUlnge­
iheuer ,gefäJhrl~cih ie'fWleeen hlahen, da lunteT 
ihIllelll ,ruUJSlg.esrproClbene ScihädiJ'1n:ge ,Mnd. 

Und nrun ·dJer ,Gegoo'S!atz: ,österfteiClhisC'h,e 
gewäJhlte ,lVLaßo<Lata'J'le 'Ulnd Y,6Jk.sv:ertflet.e,r kön­
nen iJn doiese:m L,andle von ß.eISiatzuilllgsbe!hör­
d,en v,erhaftet und veJ'lur:teilt werden, ohn-e 
daß man üblel'!haupt nur erfruhren lkann, we,s­
sen sie beschuldigt w,erden .. Eine Unzahl 
dieser v€rsetzt€n P,eflSOlllen, dJiie Handlungen 
hegehen, die <über ·die iHedarrSdedkrlllllghlnall1s 
sogar lins Verlbreeherische hineinr,agen, sind 
extrerrito'riilal,Slind n;rnlmun U'lLd 'eIIltziehen sich 
druuernd '.dem Zugriff der öSiter:reichdschen 
BethöJ:'lden.' Auohdties :Let ·eine QueUe, dde 
sicherlich -da!zu ftühr.t, daß dJi:e Z:uständ,e aUJf 
diesem GebWet :urnih:a1tbar w:eoo,en. 

Wlir l'eohn€IDI ,seiLbstveflstäJndltiClh dieses Ge­
,setz niclht ab, wir lempfind'enets untier delll 
hellINg,en V,e'nhälilnxss,oo ,dtUJrCJh1lJUis a·lls ieine, N ot­
wendigkleit, wir Igla:uben faber, dJurClh eine 
Verstä,rk!tlIIlg d,er Str.ruf,allldroihfung, ,auch durch 
iein be,sclh!l'euniJgtes und ,abgekürzteis V'eTf-ah­
relll wird di.e Wurzel der "Obel,alUJs denen die 
Sibwation 'entsprin,gt, nioht Igetro-ffoo. Bemülhelll 
wir ums faU,e, di,e WurZielrn: ZtU Ibesetiti.ge.n! leih 
bin überzeugt diav·OIß., daß wir ,es d,aThn itn 
:abselhba'f1erZeit Illiieiht moor notwoodig Ihlab.eln 
weflc1oo, l1U MHbe~I11ZufllUCJht 'ZIU rnJehmen, die 
schJießliclh mit ·e~!Il'er modern,oo, d·emokrati­
<schen R'ecthbsipfleg.e rdOClh nicht v,ere'iIIl:bar sirnd; 
(L,ebhoafter Brof,rulil.) 

iBundesrait '- Eichinger: Hoher BUilidJesroaif.! 
W'enn Wlir ohe-q:te über dfe Ibesobleunigte Aib­
uIlteilung Voon Vel'lbreClhenund Y'erg.eh'en nach 
dem iBedarlfsid·eek'ung.SlStl'lafg.e'seth beschlioeßell 
soUen, <Lann muß ich a~SI Bauer vor' dem 
Hohen lB:u.rudesrat ,zur Ab1d:ef.erUlI1g der Ernte, 
-zur Laml.aflberl:terfrage,oor V ers~rgung d'er 
Land·allbeiter und:,zur V,errsorguillig der Land­
wirtschlruft mit BedarisglÜtern St,el1ung neh­
men. 

Brotgetreide rust 100prozen:tiig ablief,ernngs­
pfl:i1c'htlig. nem Bauern !slteht das ReClht zu, 
S:a,atQ1lit und d~eSe,I.blstversol'lgerr.ation z,urück­
zube·haUen. Es ist aber keine Anre'gung, 
mehr ZlU proolUlZiieren, wenn man dem 
Bauern die Kaloriensät·ze kÜl'Izt, während 
si,e für Normalverbraucher erhÖht w€rd,en. 
nie katastrophale La:!!e ,in d'er Yersorgu~ 
der bäuerlichen Betr.j:ehe m~tständigen Ar­
beitskräften, für die der BalUer auch die 
Le,benlSmittelkart·en und MahIsclleäne bezie­
hen kann. zw.ingt den Bauern, HiJtskrärte 
zur FortfÜ:hflu.n.g des Betr!j'eibes ein.zll'slf,eUen. 
Für dli·e'se bekOlffilmt der tH~'l1er keine Lebe·ns­
mUtelk.arte, keiinen Ma,Mseh,ein. keinen 
ScMaehtsohein. Diese HdUslkrMte I/llehen aber 
nur deswe!!,en zu den Bauern, um Isich e'lne 
zusätzliche Ernährung ZIU siicrhern. Dies.e fehlt 
d'em BaiU.ern dann ta-ber beli der Abli:e~erun~, 
und ,er wird 'für das Fehlen lauch nooh bestraft. 
H nnderte von Strafen werd-en verfügt, ohne 
den Ba.uern riClhbi11" zu Worte kommen 'Z'U 

las,~en. Da:sselhe dlSt hei der B€lschaffune: von 
laMwirt,schafUich'en Bed,aflf-s:ar,bike.ln ~.festZiU­
stieBen, angef'aIllgen vo:m Hufn.agel bis 11tu' 
I'e!tzt,en Masch,ine oo,er von der Sehür.ze b~ 
zum Ar.bedbSlkl'eid. J!a, es iilSit bereUls sowe<itr 
daß man einem D,lensftboten, der bei elinem 
WJrtschaftsamt um SehlU:he !R'nlfr.aet. antwor­
tet: Tauscht euch was ein, d.hr Ihabt ja die 
Möglichkeit darul. Es rist da:her die Forde­
run.g ,'it1,er Bauernschaft; wenJi~r von Strafen 
zu red,en, ,sondern d'em· ,B8IU·ern d:ie Beschaf­
fung aller -~ur Fortführung seines Betl'li-ebes 
notwendiQ'en ArbeitskräJfte und ß.edarf,sgüter 
auf .geld1ic:h~m Weg,e 'zu Pr,eisen ~U' el"IIlög­
'lichen, dIe mit dem ibäuerlicben Einkommen 
in Einklang stehen. Erst dannkJannmRnbeli 
NiehterfüBIUIIlg' der 100prozen.ti.gen Abliefe­
rUTIIgspflic'ht Strafen androh 00. 

Wir Bauern h~ben ~ar nichts da'g'eg-en, wenn 
man Schieber u.nd Sohledchhändler, die n~,e 
arbeiten, empfindlich und schnellI oostraft, 
ich war:n.e aJber vor weiteren Schirkanen ge­
Q"enüber der SDhwer arbeitenden bäuerlichen 
BeVlölkefiUflig, 'sonst würd-e 'ein Zustand ein­
treten, der lauf der ednen Seite eiine Ihungernde 
Bevölk,elrurlJll. auf der and'eren aber Ibrach­
liegende Feld.er :zur FoLge Ihätte. 

In d,iesem Zusammenbange möchte ich 
folgende E n t sc ,h l-i .e ß ;u n g ,des Bundes­
r,aJtelS. betreffend Selbstversorgerl'lationen für 
llIiC!htständige Arbeitlslkräfteiill der Laoowht­
schaft, heantJ'lagelll ·(.lj,eSil): 

"Der Bundesr.at wolle betsc:}lli,eßen: 
Der lBundesminister für Vo]ks'ernäihrung 

wird aU!fgefordl€.ft .:zu v,efl3JIlilasSIeIIl, daß di:e 
Heteilung der }oodwiribsooafflliO'hen Selbst­
versorger mit den in Betr:aoot klOmmenden 
ZlUlsätOZiliClhen Selbstversorg:errationen für 
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ihre n:ichtständi~en Arbe:ibSlkräfte in allen ,aus dem Munde des He·rm Unterric.htsmini­
Bezirken österr~.ichs gleichmäßig gehand- E,ters gehört, daß es ungefähr 700.000 S jähr-
habt werde." (B,eiifall.) Heb ,8!usmaoo'en dürfte. Um SlO mehr ,aber 

. • mÜsSetll wir GelE\,aenheit nehmen, uns Rechen-
Berwhterstatter Dr. HIermann (SClhluß- Ischaft darüber ru .gehfm, o'b wir .und 'aus wel-

wor,t): Ho.hes Haus! Zu dem Geset2lenltwurf . ehen Gründen wir e,iner solcl1en .auße,ror­
selbst Isind 'looi:nel'!e!i rBederuken erhoben wor- dentlic:ben MaßßJahmeZlusb~mnien können. 
den. . Ich ka:n:n IDIIClh dah-er kurz fuSlSlen und 
wiederhole nur meinen Antrag. Wenn w.ir :hier in östeneich dem Gedanken 

der KunsUöm};er:un.g hesondem [[\Iachgeihen 
* woUen, glaube ,ich, es haqdeiLtsiClh bei allen 

(Heft der Ab iSl t ,i m m U TI g wird der Antrag Maßnahmen für ,die KUnlstförderung -in öster­
des BerichteI'lStatte"rs,gegen ,den vorliegenden relicrh flllDl -eine Angel,eg,enhedt, dliein doppelter 
Gesetzesibesc!hluß des Nationalrates k e d n e n Hi'nsicht von weittr,ageooer Bedeuhmgrisf: e,s 
Ein s p r u c h z.u 'eI'Iheben, ~SloW!i'e di,e E n t- hand-elt sich :sowohl um ,(Li'e W,eltgettunlg meses 
s c rh 1 ,i, e ß u n g E li; c ih i n .g e r ,a n gen 0 m- Staates österreich, um den wir nooo immer 
m e n.. ,ringen, und es handelt SliClh um ein ,gutes 

• ! Slück nationaler Erziehung. Wo1J.en w.ir ver-
S. Punkt d,er Tagesordnung lIst der Gesetzes- I suchen uns in 'gan:z kurzen Züa:en einen 

beschluß d,es Natiqnralr.ates .~om 13. Nov,?mber überbli'ck d.arüber 'zu versClhaffen,1:> W,3JS man 
1946, bet.r·eii·end das Kunstforderungsbedrags- unter Kunstförderung !hi'er v!erst,erhen kaDlIl 
gesetz. und was unter Kunst zu vel'lStehen ,ist, dlie mdt 

Ber:ichtel'lstatter Dr. Lugmayer: Hoher solchen Beiträgen ge~ördert wel'lden 'Sloll! 
Bundesr.at! Dlie Regierungsvorlage 227 d. B. Da :haben wü' zunächst 'e,in ga!ll-z gr()ßes 
und ,der ß.er:ic:ht ·des AUJsschUISISles fü.r UQt,er- Gebiet der Kllillst, das w.ir als konservie~te 
rächt im Nationalrnt, 236 d. B., v-edan.goe'll', daß Kunst bezeichnen können. E,s ist dies 'all das, 
wir hi,er einer Abg:ahe :zust,immen mÖtg,en, die w.as mit der :K:unsitgeS'CIhliClhte IZ.U tUlll :hat. Wdr 
jeder Rund,funk.hörer ilm A'll'smaß von 2 S ha,ben ,in ,österr,eicl1 in ,den Sta:atslmllllS!een, dn 

, .iährllich llJum Zwecke d'er Kunstförderung zu den Lande'smuseen und rin -den kleinen Ge­
leisten lhat. Auf den ersten Blick :ist .unIS allen meindemuseen in ,so vielen Schlössern und 
,eine d-eI'lart.ige AbgB.!~e SIi~herlich de,s~al'b ~e:br I 3tH·ten ·eiule wahre Geseh!iehte der KUllIs,t, :eine 
uUSympath. lsch, weIl. WIr . es ,gew,'J.ß. mc:bt I versteinerte oder me.f.alldsche Ges/CJhichte der 
gerne ,oohen, wenn 111g,e,ndweIClhe Abgaben Kunst, dlie wir noch nicht -volLständig 'RUSge­
auf d:i:e. BenütZlUug von Ru:ndfumkg.eräten' ge- . nützt haben. In ,den l-etzten T,agen ,el'lstdst di.e 
legtwerd,en, da w.ir odoc:h wüIIllSlCll1'en, d.aß der erste Hälfte dle,s zwed:telll. T,e:i1es einer :groß­
RundfulIlk eIin .Mittei1ungSirnittel, leih möchte angelegten Ge-sc:htichte unseres K.umthistoI'li­
f.ast sa.gen, ein krultufleHes ArUl~gl'eic:h:smittel schen Museumsef'Sehienen. Well[() man aue:h 
zwLschen der Stadt alse&ne·r Zentrale und dem nur einen flüohitigen iBLiok hinelinw.irft, d.a,nn 
1-e1J1Jten ,kleinen Haus draußen im Dorf :a.uf sieht man, d.aß das, was hier r1m Lauf.e der 
d'em Lande sei. Jahl'lhunder.te auf.gestapelt wurde, erine,m 

Wdrsind doeb lalle davon übenzeugt, dlaß in guten Teil der Gersohi,oMe österreiohisrc:hen 
der HmSlioht e.ines AJUisgJ.eiehes de-r G.egen- Handwerks und des österreiClhri'SIChen K Ull!Sit­
särtze 'ZWJisooen Stadt und Lami, der Vermin- gewerhes überh.aupt gleichkommt. W:ir :hahen 
der.ung des kulturellen Gefälles, wenn man ,in österreioheine Ge~hiohte, dde auf mehr 
!siClh so aru:sdruekoo kaInn, ,einem glUt \al'1be.iten- als -ein Jahrtausend z.urucfug.eht; .uns sind atUS 

den R,undfunk eine .aIUsgeSlproowen hohe Be- dieser Heschichte sehr viele Denkmäler -er­
deutung ·zukommt. Ißh muß g·estehen, die er- halten und wir ,haben runs dli'ese . D,enkmäler 
läu.ternden Bemerkungen der R.egdenungsvor- nur in einem gernngen Ausmaß '7JU Nutzen 
-lage haben eigentlich ntoht den Eindruck ge- gemacht, nicht nur~ür ,die Nationalerziehung, 
, macht, daß dli'e Albgabe trOitz der una:ngene'h-Slond-ern aUClh ,Zlur AnlockJungund Belehrung 
. men Bel.astung - die, wenn Slie auch ni.cht der Fr'emden. Wir habe'll·SIi,e -unsj,.ill Vergleich 
aUzu hoch -ist, doc.he!iJl..e Bel3JSi1nmg .ist, die zu den Einrichtungen, die für slOlche Zwecke 
nunauoh vom kleinsten MaIl/D. getragen wer- etwa in Schweden gemacht wurden, jin einlem 
d-ei!! soB - ,damtt begründet wär-e, und ich ger:ingen Ausmaß zu NutZJen ,gemacht. Erin­
muß leider sagen, daß :aruch der :Bericht des nern Wiir uns dar:an, daß eine der rutest-en 
AussehUISISes für Unterricht .in 'kteiner Weii-s.e Ferioden ,der Gesc:hliehte die der Kelten list, 
erkennen läßt, .tUm welch weittr.ag,ende An- die mit den HalLstätter Funden ISO ,ooge ver­
gelegenheit es &i'eh hier handelt. Es ilst trotz- knüpft ist. Dlie Hallstätter Funde -sind hier 
dem -eine weittragende Angelegenheit, wenn ~m Naturhistorischen Musle;um iIIl ed'llIem gam 
wir auch zugehen m'ÜlSiSen, d-aß da-s, was nun unmög1ichen Zustand -aufg.estapelt. Eine be&­
duroh <Hese B:e1träg-e' <hereinlwmmen wird. ·sere urrul wejter bliCikelIlde KunsrtförderUllig 
nicht aU zu umfangreich 1st. Wir haben heute müßte daran denken, den Ort Hallstatt mit 

• 
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den ,gehobenen S~hä·t1Jen !in Ve~b~ndung z'tl gel-egentlioh .der AUSIStelllung der Tate-Ga1-
br:ingen, also ein lebend-es MuseUIm zustande le,ry, etwas i:st, wo wir tbeute niClht gi8JIlJZ mit­
·zu bringen, damit man di,es alles nicht nur in können, .obwohl' wir wiSlSle:n, dlaß auc!h bei uns 
natura -sehenkann,sond<ern von der .ganzen, -in -östef.rteich v\el"scbi,e,dooe T-aleute vorlhanden 
so wiohtigen Kulturpel'liode; d:ie Ja ,auf unser sind. ' 
Land bestimmt entsohe:idendeiingeWiir~t hat, Aber w,ir in österreich ,haben .auf dtiJese:m 
ei'nen vollständigen E,indruClk gewinnt, ,damit Gebiet ,der billdenden KJUlDlst do6h 'aHeIband, 
aher 3iuch der Fremd-e, d-er nac:h -österreich was vielleicht in 'anderen Ländern Ifehlt .und 
kommt, weiß, daß hier ein Land von außer- Igpmz IbelS!OiIllder·s, ge,föl'\de·rt 'ZiU 'werden ver­
orden.tliclL alter Kultur ist. diente. leih verWie,i,se d:aroruf, 'daß 'iJn ös1Jer-reieh 

Icheriinnere arucn an die vielen Fund- s,eit J.aihr~eilmten Be.streibUlnlgloo VIOrhtooden 
stätten römischer Kultur von Cammntum in isind, ,die K1IDIStscihätze, d~e SC1hätze der bH­
Niederösterl"e:i,ch b&s Aguntum in Kärnten, denden Klllnst mit i.'hren Meisterwerken, in 
halbgehobene Schätze, die edgentlich für einem möglichst weiten Ausmaß möglichst 
E'iinen weiteren BereiClh" für großere Teile der br,eUen !BßlVö~ker:wIligskre~se:n zrug'ällllg'lLclhz:u 
Bevölkernng hrac:hUe.g·en. Ieh könnte mir vor- machen' 'durcih . speziell or,gmiJSIierteFriiihl'lum...; 
stenen, daß man di,ese Dinge durch 'schöpfe-g,en, durClh Eillllführung Im. dIDe lBetrachtung von 
rdrsche Ideen, z.um 'ßellisp,i€ll durch Fest,spiele KUll,stwel'lkien, w.i:eSlte im Erziehungswesen be­
USlW., viel .Sttärker in den Blickpunkt der' sonders in Wlien seit Jahrrzehnten durchgeführt 
öftentliClhkeit ,bl'lingt. Das wäre nur €Iin Ka- werd!e,n. Wir ibaben :a!uf WieIlJer lBoden itn der 
pitel. nem K,api,tel der Kunstge·scMoMe und 'bildenden KU!Ilst ,eine Besond'eriheit; di.e wir 
ih,rer För,derung sol1euaber dlie Beträ,ge, di.e vie·Reicht iu !8.nd'e'relJl Städte:n Ms joetztüber­
hier hereinkommen, ni~ht e.inmal in a.ller- h,aupt noch nicht festg.estellit thaben:das _i,Sit 
erster Linie dienen. di,e Aln},eitum.g von Mensclh-eIIl,art1'9lailleTii ,Beoo:llS-

Dann haben wir einen .anderen ,großen Be- sc.hiehten, die irgendwie -eine Be~ä,hi.gung für 
re,iCih, das list die' bildende Klunst i!mengeren bildendeKIUJIllst in Isieb splÜroß!n:, und iIlJU[l, ohne 
Sinne, und 'zwar in" ihren v,erschied,enen daß I8Ii:e ,gel'ad,e di,e großelIl1 Fac:hsClhuJ,en durc.h­
Grupp,en. Wenn w.irzunäOOst an jeme Gruppe machen 0 müssen, ·a'Ulf d;e.m W-ege über die 
der hildend·en Kunst denken, die man' als I VoU\lshochschulen unmitteJlbar in die Aus~ 
Slc.höpfeci'sche Ü'derals frei!sohaffende Kunst' übung der Kltms,t hineinkommen Ik'önnen, wo­
be.zeichnet, ISO Ihaben Wiirin österreich seit mit 'dla,B Kunstsch:affen in 'Weite Kre1's,e hinelin­
J,a;hrzenten, ja v;ieHeioht lä-nger darunter ge- getragen wird. Auch <liese iBetrehungen ge.hen 
litten, daß es bei uns keline rechten Auftrag- JahI1zehnte zurück und wurden nlllr Ii~. der 
geber geg·eben hat, und es ist j,a b€1kannt, d~ß NaZli1Jeit p:UötzliCih '1lInterhroClhen. Wie 8i1e ,siclh 
in der ganzen Gesch:iClhte d·er bildenden I( unst ,el"i1Jl11Jem, hat vor kur1Jem ,ei'ne AUJsstellung 
die Entf.a}.tung immer davon abhängt, o,b rich- "Malerei aus dem Volk" stattgefunden, Sie 
tige, verständn:isvolle Alllftrag:ge,ber da sind. werden sie vielleicht ·sogar 'gesehen haben. 

Der Herr BundesmiJni'sber für Unterricht J,ed·er obj'ekt-iv 'Beobachtelllde muß IgesllJgt 
bat uns heute erzählt, daß sich der Herr BUll- h.aben, d,aß ,es Isd.ch hi,er Illm ArbeitetIl ,hiatndeft, 
despräs.ident unläng.slt in ,einem Schreiben an die v.ol!1Jer F.örd,erurrIig wertslind, weU wir hier 
die Regi,erung mit dem Verlangen gp.wendet '~uf ~ilJl'e Weis,e, Wiie dli.~ !Sonst kaJUlm m?glich­
habe, seine Repräsentationsräume in der :1st, JIl aUen BefjU!fsschll<~ihten, aueh bell den 
Burg mög,en mit BiLderIll aus der Gescüichte Arbeitslosen, niCJht nur für die Betrachtung 
der letzten Jahrz-e:nte österr€1ichsausO'estal- von K'llIllstwe.rk,en sonderrn aUClh für die Aus­
tet werden, daher mög·en 'auch solche Bilder übUln:g ,<Ler ,KfUlßlst selbst V,eflstälJltdnilS er,regen 
g,esamiIIlelt . und KfrnSlttler Zollr Schaff.ung s'Ol- "rund da,~urch ·miJ1!e bed!eutetIl'~e Ge'8ohmack .. 
CJher Bild·er angeTeigt. wemen, di,e sich Ihebung IIID g,anl1Jen La.rtJde er.ZJIelen. 
auf die Entwicklungsg·esClhächte . österreichs W-eIllll ich schon von 'der Hebung d.es alil­
be1Ji,ehen. nals ~lSt ein schöneis Beüspi,el dafür, gemelinen Oelschrnack\s lS!pfleClhe, dlall1tll d,arf i<ili 
wi.e man durch eine vernünftig,e Klunstlen- aucih di8Jra:uf verweisen, dlaße& .het1lte be,son­
kung- Auftl'äge' 'Schaffen .k!ann, w,ie man die ,der:s zwei BUlndesllilnd;er Isind, die Ln di-eser 
Kunst durch Aufträge vernünftti'g lenken kann, Hi:n:siClht ,ebe'I1flaHs unmittelbar -a'US den Volks­
ahne dieFre.iheit der Kunst einzuschränken. schli-cihten 'heI'latUJS, wenn malll so :s·ag·en kann, 
Wh in öst,erreic.h sind ja nlicht gerade dar,an Ta1eute .aus dtoo enMernt'esten Gebiflg"stäle}'ln 
gewöhnt, wenn von Kunst im allgemeinen ge- flüggle :und mobiil macrhen: dJie Steiermark und 
sprochen wird, gI,eioh ,auch ,an Malere.i~ Archi- Tirol. Ge1e:gentliClh 'Ger Be:slichti.gu\Ilg ,ei,ner :8:01-. 
tektur und BlHdhaJuerei zu denken. Wir .Sl:ind ClhtOO Me'isteI'lScihlll,le illn Gflaz halbe iClh f,esbstel· 
gewöhnt uns v,ol"z'Ustellen, daß di,e Kunst, wie l,en könJnen, w,as für ein IUlI1geihooDes Strebten 
wir ·sie nun in den W!iener AUSistellungen in den eli!ll1foaclhsten BevölkerU!llgs~Clhic.hten 
in AUSIschuitten aus Fr,ankreli.Clh und aus auch dler letzten IBe'l'Igtä1e:r vOl'lhallliden i'st, die· 
En,~land gesehen haben, wie ,e,ben j,eillzt K UlllIStfert'1gk,eitaluszuge:stlaUen, sich .itn der 
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K UlIllStfcerti,gk,eät ·atUls2'lubt1den undWerkJe- 'ZlU 
oSchaff,en, die ,sich la!uf d:a·s V.eI'ediliUtIligsgretwle,rb,e 
rund auf die Oesc:hma{l·kt:nlThdUJstrie in }ede.r 
W,aise befruClhtelThd lamswdrkteill können und d,a­
her 3JuOO flÜr UJIl'Se'l'levOilkswirtsCihiaft1iclhe 
Stellung in der Welt von Bedeutung B!ind. So 
wel über die bildende: KUlliSit. 

Wir Ihahen nQch eilIl!e ,ganze Reihle von 
Gfluppm, für IMe ·ei'The soJen'e Klunstföl'Id:el'1ulJJ.g 
in 'Bewacht kommt. Denken 'wir da et.wa an 
die 'dJar,stellend·e Kunst .. Diese ,sClhlägt in das 
Gebi.el der Ope'r, des Ta1llZ!8!S, des iBaUe.ttlS UIIlld 
so fort,eilJll. Auch Ihl:i-er Ihandelt es ISliOO nicht 
um DiI1lge, 'die' .eimlfa·eh nur -dler UtnterhaJtung 
dt1enelll. W'er tin deill letzten -Monatern: Ge1egen­
heit hat,te, die Vor,führoogen des Sad'ler-Bal· 
l-etts in der Vol-ksoper 'Z\U ISelhten, d'er mußt,e 
sich sagen, daß das B-a},leU i,n d,er 1ll!8lUJeu F-orm 
- Illioht -etwa in ,der ,atlt'8Ill 'kllaSlsßsClhen Form -
ganz bestimmt neJUJe A'usd:ruckJslIlÖgl'iclhkteiten 
uillld Ig.mz Igroße· e'rzielhe,mJSehe W,erle :illl sich 
hat. Wi,r wiJSs~ daß 801OO,e' Dirn,ge JauCIh in 
ös~e'fJ'IeicJh -en.tstehen und gepfl.egt we-J'ldle!ll 
kön.nteu, f,al1s'Wir die Mntteil Ihätten, dt1e be­
treff'8!Il!den KÜIIlsUer ,e'lltspree!hendl,zu förd'ern. 

Wir habe!ll aUcJh IatUif odie:sem cGeifJl1ete der 
ooJ'lste,l!llelJldJetnKlulJlist ,eine heStOllldere AlUf,gabe 
,in der V'er1lebe'll'digung helstrmmter Gl'luppen 
alUis der Violk,slrulJlldie, !in der V,01k,stan2'lpflege, 
die ,in -österreich auf Jahr.zehnte zuruckgeht. 

, IGoethe ,sagt: Edel sei der Mensch, hilfreie.h 
und gut; denn dasaUein 'uuter.8'cheidet iJhn 
von allen Wesen, die wir kennen! Das 
.gleiche 'Slagt Nestroy wel ejrnfacher !Und ,ein­
prägsamer mit den Worten: Es glaUlbt kein 
Mensch, w:as d'Hr Mellls,cha.l1es hratuOOt, bis 
erhal1bwegs ennem MeI1lschen :gleichsieht. 
Hierseihelll WJir iln österr,eiclb:i-sClhe,r, wiened­
sche·r Weise €li1llle W.alhrhoeit 'atulsg,edrückt, di,e 
inder W'e!imare.r Kult!Thr mit vi:e,l größ,erem 
Aufwa'lld von Worten Ja:uS'gJelspro-chen wird. 
IcheraeMees \Jür ,e~zi'ehefi.seh, wenn 
s!ich Alt umd Jung oomn g,ewöhinem, dies,e 
Schätze, dJie hie,r 'bei uns 'aufgels.t.apeU liegen, 
die ,aber noch nic:ht .ausge.nütztsiind, vo.tl 2'lur 
Geltnn,~,g ZlU IbrilIllg;en. Bisher haben wir es 
niClht Ige·taon. 

Bin '(jebi,et, -c1as Ibei fUlnlS- del"Z1eH if-ast voH-; 
stäntClig -bmchlliiegt, ilm der Film. Heute sand 
di-e W.i,etIl'er u.nd die öisterreic~her 'üherlhtaupt 
vor aLl-eID d:a.mit heschäftigt, dtie- FH:mvorfüh­
rungen 1Jll besehen, c1ie UlnlS von den ,eii'llze:lnen 
AUiierten ,geboten werden. Ic.h muß sagen, >ich 
halte dies vorläufig für -e;i,ue Iglüe ~:nleitun.g 
1m ,einer -e'i:n:~g'er.maßel11 int'ematliona;]Ie.n Be­
trachtu'llig ,d-er Lage" Natünlicih ist der Gehalt 
eÜ)leS 'l'IUss~sClhelll F.H'rriiS .runders als der ,elilues 
englischen FHms UIlld -auch tallidelis la~s ein 
amerikan1sClh.er Film, und e.in :fm'll21ö:sisc:her 
Fäm ist wi,eder ,v<lneilTher lanlde.fi8lIl' IGeiisUg­
k-eit ,beiseelt als etwa ·ein WÜ!ener Film. D en­

Ich, gehe ZIU eilIllem -atndoer-en Gebiet über, noch weid·eu wir ßlli!t der ·Z,eit trotz de,rn:achhal-
das: zur d.ars,telJloodem KJrunst igeJ'leCl1IDet wer- tig,en Prop,ag,aIllda, dilie dlie Hesatz.u:rrg;smäcib..te 
den katnlI1, das laber .gewöhtnliclh doClh ·wlis für iihlie Filme machen, dJaJZu 'Ülber,gehen müs­
eJilgeue :Gruppe ger,echlIret wird, ,dats 800100- !se'll, 'a1uClh uns,ere ,eig:en,e L,andschiaft und 
spi'e'l'. Wh köIlillen \UIIlIS V'orstell-en,dJaß hier untS,eJ'le oMeIllsühen iln österreicih)bsClhe'll F.ilmen 
'lloClh einle gmße IU'lld! illiaht ,auSlgooohöpfte Mög- rwi'ed,er '2'lUlr GeltlulIl!g ZlU bringen. Auch die,s 
·]ichkelit ,für UIllSel1'!e !I1ational'e Erziehrutng 00- w.irdaber umter Umständen nicht UlJlIbedeu­
staht. leih bin d,er Amtsdcht, Rohe.r Buntdiesrat, tend'e Kosten 'e,rf'Ür-c1ern·. 
daß, wenn Jahr .für Jalhr lauch nur unser Drei- Nun komme i,Clh 'zu dem ,Gebi,et, :an dla:s man 

'gestirn OrHlpal'1Zer, Rlaimumi und Nestroy über in österreiClh gewönlIlHClh d'enkt, wenn man 
die BrüJhnernIlliOOt lliur Wi,etllls, sOInd,ern aucoh von KUillJst iSlpI'!icht,. illamlicihZJur Musik. Wir 
d·er Bwnd'eslä.!Ilder geht, welIlin lS'owohldiebefinden unis Ihier in di8cr .g1uckilic:hen Lage" 
stUJdlliefiend,e wie -a:ucdh d:i,e werktätige JIUigend "aus einet .aloten iU!Thd lungeheuer l-ang,e'Il. und 
GelLeg,elIlihedt bekommt, d1ese' . Art Almd Wei,se ,glückHcihcoo Tr.~diti{)n Gewinn zu ziehen. E,s 
der diarstel~end,en Ltehooseorrms19U1ng <Heser· 'ist bekail1!nt" daß Is-e;üIlier_zeitiiast :aUe Vertr.eter­
unS8,reif Diclhter kelIlJIletI1z.u]iemem., sich eiln des :1etzten österJ'leiclhd,sclhen Her:rsc!heDhauses 
große!s -eClht,es: österreiOOdsClhes NtaUonaligelfÜlhl -aUlsübeIl'de·.MUlsI~ker 'war,en. Sie [}Jahen, ;infol'ge­
entwickeln k-alJliIl IWnd zu 'ednem basse,ren ET- de.scs,en ,auch ·ZJU -e1.ner gewislselll Tr.aditiQI1 in 
gebnlis fü.hI'it, ,alS! wenn man lIlJOeth ISIO vi-el 'Über d,er MusikpfI.ege:a.m W;i,e:ner Hof u·n'd im i~n­
öst-erreiClhiisClhe KlUiltur IspriClht. I.cb muß zein Land !H~igetr,ageill. Unlse'r-e L3ige '1st aher 
sagen, di-e Worte iUlllId W'e!lJJdlU!ll,gen, die fUlnsere damiber lbim,aus d,es:h.alb als besOillders ,glück­
W~ener DtiCihtter, ibe,soode,I'IS dars D-r1etgastifill 'lich .'ZU bezejethnelll~ Wled} wir ·an ,ed!Il,e:m Kl'leu­
Gri1lp-arze'r" Rlaimund! und, NestJ'loy, gehrau- zungspunkt v8il'lSiehlieden,er Kultur,en leben, die 
ehen , li1etgeu uniS vi,el. lJlIälh!er und l8IitZlen bei alle eine Vler,sC!lJ.i.ooell'eMUlSlikautät besi,tzern: di€ 
uns Ibessoe,r, wetil,sioe atUS dem glieiOOen KIU!ltur- !sllawdJs'cheu Völk-er, das 'lmg.arisc:h~ und das 
boden !he-rvoflglegJaIllglen. IsiJIlld, ,als dJie :geflügel" itaHernj:sellJe Volk 'und 8clhläeßLicbdlie D-eut­
ten Worte, Idie- wir oo:s der !U!lllS Igewiß ,ferner seihoo. Wli,r wlsisen, daß ·es für dj,e Mus,i'kkul­
stelhen!d:oo· Weimar:er K,uJtur !Ü'bernommen tur der sJ,awisehen Völtk'e:r be:soIlid'ers, Clha:rak­
Ihahen. Ich will dlies nur mit ,e1ne:m Beilspi,el ter.isHsClh ist, d·aß -Sli,e' lllIlJmitteil'bar ,atUtS den 
belegoo. IbJ'leiten Volklsschiohten ISClhöpfen und daß, bei 
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1hnen dials V.ooksUed .und 1dJ1e Volksmusik Vliel 
leiic!hter rund ra'SlCher in Ik!ünstlerislche Lei" 
stungen als< beim deut.scihen Volk übergeht. 
Wir wissern ,abrer rauClh, daß wll,r seilber :seit 
Ja!hIih'lHld>e'rten darst ul1lmittelbar,en EinflüSlSem· 
,aus U~g:afl1lllmd Italien a:U~81setzt Wlar,er~ und 
druher in ·einer hesonder-s glückLichen Lage 
·s.ind, die wahrlich sollJS\; kein Staat und keiin 
Volk auf der W·elt aufzuweisen hat, weil wir 
hier ,zur Pflege gerade dieser KIunstgebiete 
förmllicih gedrängt werden. Wir düd'en sag,en, 
wo iimmer man mit AuSlländern über öster" 
reichsprliClht, st.ellt ,siehja der be,treffende Aus" 
länder runter österreich vor ·alle,metwas KUn­
!giendres vor, IUIlld Wleifilll ,e:im. F,r.run7Jose od,e,r 
e.in Amel'ikJall1er, 9,in IEngliilnd,er odler 'auoo ,ern 
Russe. ü'ber österreich sprlic:ht, dann :wird 
wahrsc.heinlJierh jeder, b~nderrS wenn er mehr 
aUJSr der westlicbJen Hem.itsphäne 'stammt, auf 
Wien uoo Salozburg lhinwffisen, Wieil ja Salz" 

, burg durch seine <glfoßen FestSlp:iJele rund durch 
seti!ne MozarttradJiJtlion hek«n.ll!t h;f1; iUnd Wien g1e~ 
r8Jdrerz.u reinen Sammelplatz aller Musik,talente 
darsteUt. Mit einer gewirSlS'elll! ,Zufm8lden" 
b,eit können wdr dal'faruf Il:liJnweisen, daß rim d,er 
pne~e dieg.er K;UiIlIStgebiete l8Juerh die ß:uiDldelS~ 

• ~ä:nJdrer selber inlLetzter Z·eiteirnander er.gälllr­
zen. So ri,st in den !etzte!IlJ J,ruh,ren Oberöster­
I'eich dlazu üheI'lg'e,ga'll!g9iI1., das Gedenken 
B:r.ucik'ners durch Bl'IUCikner~F'estwooheillJ zu 
fe1ern WIld di,e Steiermark :spielt, wie rSchOlll 
gelSiaJgt WlUooe, Ia'llf ,alll!eteren Gebietoo:, Ihla:upt­
särJhLioo .ruuf oom iGebiet ·d,er ,angew'8Illdtem. 
Kunst, ·rome· tiiillJ..relThde RoH,e; Td.rlOl blllickt ,serhon 
aruf ei'Ille 18/ll-ge T:r.addtioo 'Zrurück und g9\willlnt 
lauoheiooln Igew.iJSls,en EIDiJluß, IUnd rS'O e'llt~ 
wiek,elt isriem ,eID ,gelSiUIllJd,er Wiettkrampi ,d,er 
Bundesländer luute'reilillainder. 

Wir dürf.en iIl'UlIl9!men Blick daru werfen, 
wie ,es mit leter budg-etäl'lenFötd.enmg dieser 
uDJg.eiheuer wicibtig.en KJulburgebiete 'aJussi.eht. 
Wenn wir uns diese ,ansehen,. so findeill' wir im 
orrde:ntliohen Budget ,des gege.nWlärtiJglern Bun~ 
'desvOr.rulSooha:ges o8il'S Awfwra,nd für die bil­
dende KillIIllSt im Rr3Jhmen des Buudesmi'llii· 
steritums ,für U!n.te~riclht le'tneri iß.ell'fag VlOill 
6 MiHionen SrihiHirIlg. Hoher IBu.ruiesl'Iat! 6 Mi:1:.._ 
l,ionen SchiilUtng" das ilst -bei einer rGesamtaus~ 
gabe ~on ,uIllge'{äJhr 150 Miilillionen Sc:bJililing, 
die, für d:as Unterricohtsmmistel"ium VlOr.g,e­
seben Isirnd, ·ein vel'lhä:1 tll'i'srmäß~g isethr ,geringer 
Betr,ag. W,oon wir mn ,aber :g1ar mit odem Ge.. 
~s-amtbudlg1ert v,el'fgrleicllLen 'UJllJd d.aJllIl. ,auem wi.e­
d,er mit ,dem n.elfizit 'von 500 Millionen - das 
ist eine halbe Milliarde -, das der Vor­
alJllScb.ila:g ,ergibt, d.aJllJn muß m.a:n 'sagen, lauch 
we.nn illOO keine Vler,gl,eiClhrszahil'9I11 i3Jlld,e,rer 
8'taJaten ,kiennt, daß m1t diesen 6 Mhlldollien 
Schill.i:ng ISiiclter nioht das AusJiaJug.e1l1 ger,funden 
werden kaJIlu, um IaIUcUl nur erm/en T,eil jen er 
AlUf:g:ahen z.u bestfieiteln, m,e Isich auf ,dem ge-

samten IGebi:et der Kunst für östeorreicJl so­
woiM im HrilllJblick ;auf die ootwendilge IIllatio­
narLe ErZJireihrung ,alrs auch rau[ die Pfl.egeumd 
Erhalbu:nlg der W,eJtgeltulllJg ·el'lg'eboen. \ 

Man .k3llJJn !UIliS D.'ll1Th sagen: J,a, di,esle 
700.000 18, die 'ali1jährlioh lIlieben dem ord'ent­
rlic-hen Budge.t~us ,der Bekustrwng der Runld­
Dunkrhörer hoeremommen sollen, wel'fdetn .das 
Kmut d!ef IKUIliSt ·a'UoClh niciht lettmachel.D!! Das ~ 
ilst ja Ige·w.iß laruClh: ISO, ,aber wir mÜlSSieiIl dOM' 
saglen,dIaß für lunSiere V'erlhälbn!iss·e, ,also im 
Arube,tr.aClhrt der l'Ie1atdv ge:rmg:en Summe von 
6 MHlLiollJOO. Sooililimg, die ·für KlUlIlIStföl'Iderung 
im Budget enthalt,en sind, ein .solcher Betrag, 
der nie/ht g1allJL eine Milllion ausmacht, dimmer­
hin eine wesentliche Ergänzung ist, 'di,e dem 
Untemicht,smmist,er ,zur Vemügmng steoht. Sie 
steht älhm m der W'eise zur V'errugulng, d:aß 
auch Idie,ser Betrag eine iBudgeitpost ist und er 
auoh darüber Rechenschaft gehen muß, daß 
es ,also niCiht letwa seine.r Willkür iÜlbetlaSiserl 
bleibt, wlie ·er isie v,erwendet. . 

j 

D1ese DiDtge wurden h,erute Iim AUJSscnuß für 
w:irtschaftliche Arnge1egenh.ei ten 'eIDg·ehend 
dJurchlbesprochen,' :und der Auss.ooruß hat 00-
schlossen, dem Gesetz die Zustimmung nicht 
:zu ver,SJa;ge:iI. Er brat außerdem ,e.ine Entschlie­
ßungangenorrtmen,· die 'Blich damit beschäf­
tigt, den UnterI'lichtsminister :in hesonder,er 
Weis'e auf die ObSIOrge für die iBundesJäiIlder 
aufmerksam zu :maCinen. . 

D~,ese E Ill! t IS C ih ~ i e ß u n.g iaJuJtret .(Jirest): 

,rDer BlIDdesmilßJirster' für· lJmter:rioht 
wird .eI1SuC'hl, die lauf Ol'fUlrld d'esv'Ocli,eg:en­
de:n Oeset7jes (K'llJIlstfördel"1llllglSbeitrragsge. 
-setz)eingeihe'I1lden Oeltdinritmel VOll' allem 
auoo ·zur F,önderoog der Kuust .u!lld: de:r 
kulhl!r,ehl:en AlIlIgeJ<9ig,elliheiteill 11Il den. ein­
Zlem.ern nwndeslän!d,emlZru v,el"wenden." 

Ic:h hitt'e den HoIbJern Bthllrlesr.at, ·gegen die 
Ges.etz.eISlV'orrliage keimen Einspl'fuerh zuerhoerben 
llJIlld dielse, ErntsooJ'ießuIlJg dIes AiIsschtUJSSres, an-
zUiIlIe.hmen. . 

ißrundesliat Rnhant: Hohrer B'llIldesrrat! lEIS ist 
eine' :sOhÖrn,e· Gepflog,ea1IheÜ, deill; 1etzt,9'll Monat 
eines J,ruh,l"9IS draz.u ZJU heUiutlzen, um den Heben 
Mitmenscilien eine Fre:ud,e, IUlld wenn ,mÖglich, 
auch ,ein GeschOOik 1M machen. ner 'VIorlie­
g1eIIllde GesetwntWiUrlf ~()mmt diel&eID Gedan­
ken nicht ,ent·gegen, deiIlJfi im tetzten Mornat . 
diesreis J.amr'e:s, lall,SO noclh im Dezember, .saM 
auf .daJS Iga!nze Jlalhr ,l'!Ückwi.r~end' von den 
R'U!IlJd.d'rurukte:tltnehme'Im erilIl.e Abgabe eim.geiho­
ben uud zW8JngSlwetse 'eingebracht we·rdleI1. 

·De'r Herr ß.erJchtenstatber thlat m ,eingehen­
der Wreri,se .wuf dile Nrotwerndigkeit !Und Zweck· 
mäßtg:lwit ·eme,rl IelntoSp$ClbJeOOelI1 'l{;UIIlisUörr­
der.lllI1g hiingewiesen. Da körJ:I.nell Wlk Soziali­
sten ,seLbstvrel"Ständilicih mit !ihm Ige)h,oo, .denn 
wir f;indien di19S gerade IIlBqt der Zeit der 
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naU.on;al~ialistischen GewaltherIlscllLaft, die 
uns um jeden 'K.uns,tgedaIllken :ge,bracht hat, 
als besonders nofJwendtig und begrüßenswert. 
Ich ,bin auch' mit dem Herrn iBerichterst.atter 
einer Meinung, daß der 'so laufgebrachte .Be­
trag zur Förderung der Kunst ungenügend 
.Lst unrleigen1iliich' ,aus den ord,entlichen' Mit­
teln d.eoS Budgets erhöht werden mÜße. 

Der Herr IBeriClhte,rlstaUer ,hat abe'r auch 
diesen G.esetzentwurf von vornJherem aU/f den 
efi8t,en BlJiclk hinaiLs uoU8ympabhiJsch ,bezeich­
net. Auch ,dabei bin ,ich i,TI. ,der Lagle., deIp 
Herm Berichtel'1st,atter ,zu foLgern. A'llich wir 
findem. ,d,e.Il Gesetzentwurf ,ßür herzliöh un­
sympathisch, aHerdings IfrUOO aus 'einem ':lIll­

deren; Gl"Ullld, :dernn di,eEiTIlhebUlIlfg d'Leser Ab-

g,Bsprochen,ida.ß ihr größere Mittel,als d:~e, bi,er 
ge,aaclÜenz,wf Verfügung Igeste!lt we'fide!Il, elS 
iist ,aber unang,ebraCJht, daß ein lSiolehes Gelseb 
übertaÜsartiig auf \die ß.e'v1ook,er,wn.g und auf 
die beid~en gesetzgebenden Kö:nperl~CIb,aften 
diesHs Hauses Josgela,ssen !Wird. . 

lClh woU.be d,i'els 'hier zu bede~en gelbem umd 
bin ,ülberzeUJgt d.avon, woon man dl8.is ;gemacht 
hätte, W/fs die SozitaHsti,sche Partei als, a'llge~ 
melss,en empfunden hat, daß man nämlich die 
für 1946 er;f,ordlerlieben Mitte:l nlOoo, dem 
o:ndenUichen .Budget !entnoommen 'Ullid :uns di,e 
MÖlglichJkett getg,eben hätte, über 'eine ,entspre­
chende Vorlage für 1947 'zu 'berat.en, wäre sie 
in oßine.m anderen !Sinne au:sgefallen, daß 
nämlich uichtdJie RuruMunkteilnehmer die 
Mittel aufzubringen hätten, und auch in dem 
Sinn einer Verwendung des Ert'rägnisses für 
die hesond·eren Zwecke der KUllsUörd:erung. 
(Beifall bei den Soz.ialisten.) 

* 

_ gabe .bei den RundfulIliktetLneihme:nn hat mit 
d,em :Rlundfnlll1k l3JJi sichl ,eigentlich g'ar nicM's 
zu t'llIIl.. "Awf d·i,esem Wetg,e wifld nur ,ein zufäl­
li~er Tedllder iBevöl,k,eI'flllIl:g betroff,em. - es ist 
'ja dOM' 'emZuf,all, 'Ob d,er 'Betr,e·ff,endeeinelIl 
R,adioapptaoot hesitzt ;od!er nicht - ulI1Jd ohne 

\ Rüc'ksiootnl3.hme lauf die Isozial,e Stel:lung des Her BUindesr,at ,eI'ih,ebt gegenden Gels'etz.es-
Gerä tem'8Jbe'rs Wifid die,se" Rundfrtmktej:1- be8ooh:1uß k ,e ;i n ,e n Ein 180 p r u c ,h; 
ruEfumel'!schaft gleichmäßi.g· 7JUr AlUfbrlingung , di·e E n t ,s c h l'i ,e ß oll n g ae:s Alussch,usse'El 
von Mitteln 'her,angerwgen, oft ohne gelbs,t we wird 'a n g '80 n 0 m m 'e n. 
Mögld,chlooit 'zU baben, I8.IIl die:r VOlll ihr d'adurch Es foJ.gt ,aer 4. Punkt der Tagesordnung: 
geförderten Kunst te.il7Juh8lben. Das 1st es, Ge8oet'z,elsibesc:M'll,ß d,es Ntatiolllalr,ates vom 
"'818 die iSacibe ha.uptSiächtiClh lIDSympabhioSch 13. No!yembet· 1946,. 'bet.r.eff,elIld die 5. Wirt­
mac:ht, w'eiJ oihIhe Rü,,~siclht a.uf di'e ISOzi,al,e , schaftssäuberungsgesetznovelle. 

,Sl'hiCihtUJIl!g der BelVölimel'1U1Drg eine eilnJhieitliClhe I . .~ . 
Abgalbe rür einen g,lilllZ and'e'ren Zw,eck ,eiluge- Bel'lc.ht,erstatter Holzfemd: Hoh.es H.aust 
hoben wird. ~ I Das Wirtscl1afhssäwbefWllglsgesetz ,gibt dem 

Im § 1 dteses G.esetz.es wird ,aiLle:rd:ings Di,~st~eher be.kan~nt:lil:Clh die MögHClhkeit, 
gesagt, daß 'Von dieser Abglabe Aribeitslo&e, regl'strl'e.rUI1!g~:;pn~ootIge P,er,sOlllß?ZU ~.nt:" 
Kri,egerwitwen, Frauen von Kd9\"O'ISigefa,n- l,aslse~,:lm kJUllld'lgen od,e·r auch ,1Ih1'e Bezuge 
.g,enen,· Hinterbliehooe, von J,usbidi'zi'ert,en UJIld zu. kurzen. Nlach der 4., also nuch. d,er der­
Mtel'1s'rentnerruui bescmder,es Aus'lloh'6!ll ,be- ze-It geltend,en NoveJ1.e des Wut'sclharts,.. 
fr~it weTod'en, und diese,r N.achsatz ,,,lÜbe'r 'boe- sä'Ube~ullllgsge'SlebzetS., konil1~e d.er Dieil1stg,eber 
sandle'fles Ansrumen" maclht d,i'ese .anJSloosten solche Maßnahmen nurbl's 31. .oktober 1946 
sehr sozilale IBestimrrmn,g ,einigermaßen wert- vor,nle.b'~en. Die nun vorH:~gende 5. ,wirt­
tos. Ich klann mir IlliM,t vor.sbeI'len, ,daß ,sieh &chaftss8l~beru~?'~,ov,ell.e ,gl!bt dem ~Blenst­
letzt im .He,z,emlber die' Altersflentner und ,son- gei?er d1le .. MoghClhkelt, M.aßiIlIahmen ~ur 
stig,en /hile,r g.enan.nten, ,Peflsonen Ihmset~en WlftsclhaftsSia~?eI'lun.g [loch bis 1JUIID 31. Marz 
und iß.:in sClhrift1iches AlTIlSuc.hen rum die He- 1947 dourchzufuhren. 
f,retUillg macihen, das laum im Monat De:tember naß -di,e Notwendigk1eit -besteht, diesen Ter':' 
noch rur Beihood1uIDg ,geJlan,gt 'UJD.d 81ufrecht nün auf d,en 31. März 1947 zu ver.l:ä.ngern, 
el'l1edigt wird. leh mlte dies,oo PalssUls in § 1, beweist ein Rundschr·eiben des Sozila1!mini­
der allil,erdings im V1e'l'lei'nlbmmn:g8owege mit Ull- ste:riums vom 9.' NOlVember 1946 lau laUe Lan­
Slef.er Partei fesrtge1eglt wurde, alszuru minde- deEmrbeitsämter,1n dem d.arauf :hilIlgewie-sen 
sten für ·daJS Jlaihr 1946 'Vo1ilkommen' w,ertlos,. wird, daß ,es der § 11, A,bs. (1), des Wirt­
Der Betr,ag. wifid ja zWlaJIlgSJweis'e e,ilngehoben, sch,afUs,SiäubenunglSIgeseuZies dem Mmiste:I"iuin 
und -di,e.se Begüns!itg,urng bleiN MISO au.f dem für Isozia1e V,erw,aiLlu!ng ermöglioot, indivi­
P,apier st'ehen. duell'e Fristv,ertläiIlig,eruillJgern 'ZJlIr DurClhfüh-

Hoher Bundes,r,at! DiesmöClhte ieih iMer zur, r'lllThg der im Wirtscih,aftSlsäuberuIIgIsg,e'setz vor­
Spmche bringen., Es geht doch lIlieht :8Jflo, dlaß goselhenen Maßnahmen zu hewilli;gen. Aller­
soJ·cJheGesetz.e mit e,iIIler d,emrtigen Haist dilligs ,ist hiezu eilll !belSO!Ild,er'er Antrag des 
dur,oogepeitsrilit werden. n.er Herr, Bericht- Dienstgeber.serforderlieh. Das Rlllndschreiben 
erstatter hat ,selbst in ,etindJeutigoer "VeiJSe hi,er Jes Soziailimilnistedrums gibt d,en Land es­
klargestellt, wdie Wlich,tig die Kun.stförderung arbeHsämt'Brn das Re'Clht, üher ,einen Isolohen 
;an sich i,st, und ,er hat auch die Hoffnung aus- Antnag des D.i,enstgebe·fls.zu entscheiden. . . 
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,NI1lID. lWird ,in der 5. Novel!lie d·em Dienst-
. g·eber di,e :MögliClblkeit ge,geben, von den Maß­
ß;aJhmoo ·gegen regilStrierUllllgSpflichtige P.er­
sanetn - also EnrtlaiSSlUIllgen, K ÜJnditgrungen 
uQ..d Bemlg1skü1'I7Jungen ~ nQch bits 31. Mik.z 
1947 Ge:bI'laucdl 'zu maeh 00 , so daß d,er bis 
jetzt beglangene bürokratisChe Weg, de,r 
Autr.a:g des Dd.enstgelbers, diie &tsClhetdlIDg 
der Lmdesal'lbeitsä.mter 'lID!J so weHer, niClht 
notwendig .ist. 

In Wio6IlJ (Und Ntiederöste,rreiclh ihaben die 
Dioo,stgeber v,on d~n MögLiooi~eitetll ,des Wirt­
sebaftssäll'beI'lUIngsgesetzes entsprecib.end Ge­
brauch Igemac:ht, IsO daß ·man 'annehmen JItann, 
daß di,e Säube.I'oog der ·PI'ivatwirts·C:b3lft ''11 
Wlieu und Nlilederösterf\ej.ßh durohgeführt .ist. 
Inf,o!ge ,der Zoo.-eneintei.1UlIllg trifft di,e.s 3IUlf 
andel"ie . tBund,esJä-nder, :t>'eJStODlders im west­
lioo'oo T,e.il österre1i:cihs, IIliiClht ZJU. Schon des­
halb, damit di,e NationalsoziJaliStten in Ös.ter­
reich, ob nun im WelSltOO. oder im Osten, 
gleichmäßig beihlalIldl6lt weoo.ten, ist die i'll 

dieser N'ov,e;11e vorgesedulfIle Fdsterstreckung 
notwendig gew()rden. 

Der AUlSschuß für wirts"haitl~cbe Ange~ 
lege!U~,eiten hat ,sich. in.s·e,me·r h.eutigen 
Sit:lJll'IlIg mit dem vom Nabiooal,rat bes·cb.losse­
neu G€se·tz 'bef,aßt und ilhm e'instiJmmig seine 
Zustimmung erteilt. 

Iclh heia nt rag e d,aihe,r, IGer Hohe Run­
deSlrat möge gegen das vorlilegende Bundes­
verfaSSlU:ngsgesebz,be.treffend me 5. Wirt­
sc.haftSlSäruberungsgese1Jz!UJÜ'v,eUe, k ein. e n 
Ei nlSp r.u eih e,r:he'ben. 

* 
Der A nt I' a g des Bericbroorstattem wird 

angelllolll1 meu. 

Die 'I\agesordnung ist e r s e h Ö P f t. 

Die nä Clh ,s te Si t zu [t g wir.d ~aiUf SCIh-rift­
Hebem Wege eiDiberiw,en. Sie wlird voraus-­
sichtliCJh :am 18. Deoomiber stattfiruien. 

Die Sitzu.n.g wird gesclhtliOss,en. 

Schluß der Sitzung: 16 Uhr 10 Minuten. 

Osterreichisdle Staatsdruckerei. 8718 46 . 

/ 
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